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4 Yves Garnier

Frei raum, der
Möglichkeit zur Entfaltung eigener Kräfte und Ideen1

1 https://www.duden.de/rechtschreibung/Freiraum [Abgerufen am 1.8.2018]



5 Einleitung

Einleitung

Die Idee des Freiraums, eine faszinierende und frustrierende Idee zugleich. 
>PL�RHUU�PJO�TPY�-YLPYH\T�ZJOHɈLU��ILaPLO\UNZ^LPZL�^PLZV�M�OSL�PJO�TPJO�
in der Entfaltung meiner Kräfte nicht frei?
Bereits in der griechischen Antike war das sukzessive Erkämpfen von 
-YLPYp\TLU�KPL�[YLPILUKL�2YHM[�M�Y�,U[^PJRS\UN�2 Die bestehenden Strukturen 
wurden fortlaufend durch neue Strukturen ersetzt, wobei das Bestehende 
Veränderungen immer nur in geleiteten Bahnen zulässt und zu kontrollieren 
versucht. Gerade in einer Gesellschaft, in der alles möglich scheint und im 
lILYÅ\ZZ�]VYOHUKLU�PZ[��ÄUKL�PJO�LZ�\TZV�^PJO[PNLY��ZPJO�TP[�KLY�0KLL�KLZ�
Freiraums sowohl auf persönlicher als auch auf gesellschaftlicher Ebene zu 
ILMHZZLU��)LPZWPLSL�^PL�KHZ�MYLPL�3HUK�AHɈHYH`H�PU�)LYU�VKLY�KHZ�ILZL[a[L�
)PUaHYLHS�PU�A�YPJO�aLPNLU��KHZZ�KHZ�kɈULU�]VU�-YLPYp\TLU�VM[THSZ�H\JO�H\M�
illegalem Weg geschieht.
Ich habe mich deshalb mit Wegen und Möglichkeiten der Freiraum(be)
ZJOHɈ\UN�\UK�KLY�7HY[PaPWH[PVU�HU�KLY�:[HK[LU[^PJRS\UN�H\ZLPUHUKLYNLZL[a[��
Im Rahmen meines Diploms habe ich als Teil eines Kollektivs nach Wegen 
gesucht, wie wir unseren Ideen und Vorstellungen einen Platz einräumen 
R�UULU��+PLZ�OH[�ZJOS\ZZLUKSPJO�a\�LPULY�)LZL[a\UN�LPULZ�(YLHSZ�NLM�OY[��
Aus diesem Grund habe ich folgende Fragestellung formuliert:

 Wie kommt es dazu, dass sich eine Gruppe dazu entscheidet   
�������DXI�LOOHJDOHP�:HJ�)UHLUDXP�]X�VFKDσHQ"

Fast ein Jahr habe ich das Kollektiv Anstadt begleitet und sowohl Aspekte 
des Prozesses als auch Themen und Fragen, die damit einhergehen 
festgehalten.
 
�� 1pJRLS��4PJOHLS!�:VaPVSVNPL!�,PUL�6YPLU[PLY\UN��:WYPUNLY�=LYSHN��������:���
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Prozess
Um den Prozess möglichst unverfälscht und 
nachvollziehbar darzustellen, habe ich mich dazu 
entschieden, den Projektverlauf chronologisch 
darzustellen und somit erlebbar zu machen.

Dabei versuchte ich möglichst verschiedene Blickwinkel 
und Sichtweisen einzunehmen. Die Wahrnehmung und 
Darstellung des Projektes sind trotzdem durch mich 
geprägt.

Wegen Repression habe ich alle Namen sowie Orte 
verändert.

Phantasia, Oktober 2017
>PY�IYH\JOLU�LPUL�UL\L�3�Z\UN�M�YZ�>VOULU��RVTT�
wir organisieren uns.» Diesem Aufruf sind diverse 
grössere und kleinere Wohngemeinschaften und 
Gruppierungen in Bern gefolgt. Rund 40 Menschen 
ÄUKLU�ZPJO� PU�KLY�7OHU[HZPH�>.� PU�4P[[LSOp\ZLYU�LPU�
\UK��ZWYLJOLU�PU�LPULY�NYVZZLU�9\UKL��ILY�POYL�0KLLU��
7YVISLTL� \UK� >�UZJOL� ILa�NSPJO� >VOUZP[\H[PVU��
,PUL� 4�NSPJORLP[� ^pYL� ILPZWPLSZ^LPZL� KPL� .Y�UK\UN�
einer Wohnbaugenossenschaft. Mit einfachen Mitteln 
und etwas Startkapital könnte man sich so einen 
)H\LYUOVM� VKLY� LPU� :[�JR� 3HUK� RH\MLU� \UK� KPLZLZ�
nach eigenen Vorstellungen bewirtschaften. Ein 
ganz anderer Ansatz wäre ein Festival zu machen, 
wo alternative Lebensformen thematisiert werden. 
Man könnte so während des Festivals möglichst viel 
aufbauen und danach einfach bleiben und das Gelände 
quasi besetzen. Die Runde ist sehr angeregt und wir 
beschliessen im Juli 2018 gemeinsam eine Aktion zu 
Z[HY[LU���HSSLZ�HUKLYL�Z[LO[�UVJO�VɈLU�

Rakete, November 2017
Die Ideen werden konkreter und erste Entscheidungen 
^LYKLU�NL[YVɈLU��+PZR\ZZPVUZW\UR[�PZ[� PU�LYZ[LY�3PUPL��
VI� KLY� >LN� �ILY� LPUL� >VOUIH\NLUVZZLUZJOHM[� \UK�
den Kauf einer Liegenschaft die richtige Lösung ist. 
Einige sehen darin die Sicherheit und andere möchten 
sich nicht durch ein solches Projekt binden. Auch 
eine Liegenschaft im Ausland wird besprochen. Dies 
sehen jedoch viele als Flucht und möchten deshalb 
lieber in der Stadt etwas verändern. So spaltet sich die 
.Y\WWL�H\M��,PU�;LPS�LU[ZJOLPKL[�ZPJO�KHM�Y�KLY�0KLL�KLY�
Wohnbaugenossenschaft nachzugehen und ein anderer 
;LPS�ZWYPJO[�^LP[LYOPU��ILY�KPL�0KLL�TP[�KLT�-LZ[P]HS��+PL�
Suche nach einem passenden Ort beginnt.

Sunnhuus, Dezember 2017
+PL�UL\�NLMVYT[LU�.Y\WWLU�[YLɈLU�ZPJO�U\U�QL^LPSZ�HT�
gleichen Ort zur gleichen Zeit, diskutiert wird jedoch 
ZLWHYH[�� ,Z� ÄUKLU� HUNLYLN[L� +PZR\ZZPVULU� Z[H[[�� VI�
KHZ� -LZ[P]HS� SLNHS� Z[H[[ÄUKLU� VKLY� VI� LZ� PUVɉaPLSS�
bleiben soll. Schnell wird klar, dass ein Festival auf 
VɉaPLSSLT�>LNL�M�Y�KPL�.Y\WWL�a\�]PLSL�5HJO[LPSL�TP[�
ZPJO� aPLO[�� <U[LY� HUKLYLT� T�ZZLU� ]PLSL� =VYZJOYPM[LU�
eingehalten werden, was das freie Ausprobieren und 
,_WLYPTLU[PLYLU�]LY\UT�NSPJOLU�^�YKL��5PLTHUK�OH[�
3\Z[�H\M�7HWPLYRYPLN�\UK�=LYHU[^VY[SPJOL�T�ZZ[LU�TP[�
ihren Namen gerade stehen, was bei einer illegalen 
>LP[LYM�OY\UN�Ia �̂�LPULY�)LZL[a\UN�KLZ�.LSpUKLZ�]PLS�
(UNYPɈZÅpJOL�M�Y�9LWYLZZPVU�IPL[LU�^�YKL�
Weiter werden die gesuchten Orte in die Gruppe 
a\Y�JRNL[YHNLU��̂ VILP�ZPJO�LPU�=VYZJOSHN�OLY]VYOLI[��0T�
1HOY������^\YKL�PU�LPULY�(IZ[PTT\UN�KPL�:VUKLYaVUL�
M�Y�,_WLYPTLU[LSSLZ�>VOULU�PU�9PLKIHJO�PT�>LZ[LU�]VU�
Bern angenommen.� Bei der Auswahl der Zone standen 
noch vier anderen Orte zur Diskussion, abgestimmt 
^\YKL�QLKVJO�U\Y��ILY�KPL�PU�9PLKIHJO��^LSJOL�PTTLY�
noch leer steht.

Tilia, Dezember 2017
Ein Teil der Gruppe hat in den letzten Tagen die Orte 
angeschaut die zur Auswahl standen. Es wird klar, dass 
die von der Stadt ausgewählten Orte nicht optimal sind. 
+LY�7SH[a�PU�9PLKIHJO�ILÄUKL[�ZPJO�KPYLR[�ULILU�LPULT�
Schiessstand der Kantonspolizei und zudem bereits weit 
ausserhalb der Stadtgrenze. Die anderen Plätze wären 
besser geeignet sind aber verpachtet oder zu wenig 
zentral. Es kommt die Idee auf beim Gaswerk Areal eine 
ungenutzte Fläche, welche momentan im Besitz der 
EWB ist zu besetzen. Von einer Quelle wissen wir, dass 
die EWB das Gelände ab 2021 der Stadt verkaufen wird. 
Danach will die Stadt im grossen Stil Überbauungen 
erstellen lassen, welche wieder eine Abstimmung zur 
Folge haben werden. Aus diesem Grund können wir 
davon ausgehen, dass noch mindestens drei Jahre 
nichts passieren wird.

�� O[[WZ!��^^ �̂ZYM�JO�UL^Z�ZJO^LPa�HIZ[PTT\UNLU�HIZ[PTT\UNLU�HIZ[PTT\UNLU�ILYU�
� ILYU�UPTT[�ZVUKLYaVUL�M\LY�L_WLYPTLU[LSSLZ�^VOULU�HU�B(INLY\MLU�HT����������D
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Via, Dezember 2017
Viele Fragen, wenig Zeit. Es ist schwierig im Rahmen 
einer Sitzung konstruktive Entscheidungen zu fällen und 
3�Z\UNLU�a\�ÄUKLU��+LZOHSI�WSHULU�̂ PY�LPU�>VJOLULUKL�
PU� LPULT� *OHSL[�� \T� VOUL� ALP[KY\JR� �ILY� ^PJO[PNL�
Dinge wie die Grundsätze des Zusammenlebens, den 
Ausschluss von Personen und das weitere Vorgehen zu 
diskutieren.

Intensivwochenende, Februar 2018
Das Wochenende ist ziemlich chaotisch und intensiv. 
Nur ein Bruchteil der Fragen wird diskutiert. Im Zentrum 
steht die Frage legal oder illegal. Da diese Frage das 
weitere Vorgehen blockiert und beide Wege noch zu 
wenig konkret geplant sind, teilen wir uns auf. Eine 
Gruppe befasst sich mit Aneignung auf illegalem Weg 
und die andere Gruppe sucht nach Lösungen auf 
legalem Weg.

Rakete, März 2018
,PU�;LPS�KLY�.Y\WWL��KHY\U[LY� PJO�� [YPɈ[� ZPJO��\T�UHJO�
einer legalen Lösung zu suchen. Ein Gefäss welches sich 
PT�(\N\Z[��ɈUL[�^pYL�KHZ�5L\Z[HK[SHI��,PUL�7SH[[MVYT�
KPL� a\T� APLS� OH[�� KPL� :JO�[aLUTH[[�� LPU� 7HYRWSH[a�
NLNLU�ILY� KLY� 9LP[OHSSL�� �ILY� KLU� :VTTLY� PU� LPULU�
;YLɈW\UR[�a\�]LY^HUKLSU��3LPKLY�NSPJO�KHZ�5L\Z[HK[SHI�
in den letzten Jahren eher einer Konsummeile als 
LPULT� 3HIVY� M�Y� :[HK[LU[^PJRS\UN�� >PY� OHILU� \UZ�
HSZV��ILYSLN[�KLU�(ZWLR[�KLY�7HY[PaPWH[PVU�KVY[�^PLKLY�
LPUÅPLZZLU�a\�SHZZLU��)LPZWPLSZ^LPZL�R�UU[L�THU�LPULU�
Werkstattwagen und einen Haufen mit brauchbaren 
Holzabfällen aus Sägereien oder aus der Industrie als 
)HZPZ� a\Y� =LYM�N\UN� Z[LSSLU�� :VTP[� R�UU[L� LPU� 9H\T�
NL�ɈUL[�^LYKLU�PU�KLT�ZPJO�KPL�)LZ\JOLUKLU�MYLP�UHJO�
ihren Vorstellungen der Gestaltung des Neustadtlabs 
annehmen können. Wir beschliessen dieser Idee 
nachzugehen.

Tilia, Mai 2018
5HJO�LYZ[LU�(IRSpY\UNLU�a\T�5L\Z[HK[SHI�[YLɈLU�^PY�
\UZ�TP[�1�YN��2VVYKPUH[VY�\UK�0UP[PHU[�KLZ�5L\Z[HK[SHIZ�
im Löscher. Wir bringen ihm unsere Idee der Werkstatt 
näher und er scheint nicht abgeneigt zu sein. Wir 
T�ZZ[LU� SLKPNSPJO�LPU�NYVILZ�2VUaLW[�LPUYLPJOLU��>PY�
[YLɈLU�\UZ�HSZV�\UK�HYILP[LU�NLTLPUZHT�KHZ�2VUaLW[�
M�YZ�5L\Z[HK[SHI�H\Z��A\T�LYZ[LU�4HS� MpSS[�KLY�5HTL�
Anstadt.

Rakete, Mai 2018

Die beiden Gruppen kommen wieder zusammen. Die 
konkreten Pläne werden nun wieder in der Gruppe 
besprochen. Nun steht fest, dass wir im Juli das 
Gaswerkareal besetzen. Anschliessend werden wir am 
Neustadtlab die Werkstatt aufbauen. Jetzt gilt es die 
Grundsätze festzulegen, in denen wir uns bewegen 
möchten. Dies ist vor allem auch wichtig, da Anstadt ein 
VɈLULY�6Y[�ZLPU�ZVSS��^PY�\UZ�HILY�RSHY�]VU�+PUNLU�^PL�
9HZZPZT\Z��:L_PZT\Z�VKLY�.L^HS[�KPZ[HUaPLYLU�
>PL�NLOLU�̂ PY�TP[�.YLUa�ILYZJOYLP[\UNLU�\T&�>PL�̂ LP[�
wollen wir den Freiraum eingrenzen?

Villa, Mai 2018
4P[�/PSML�LPULY�L_[LYULU�4VKLYH[PVU�NLSPUN[�LZ�\UZ�LPUL�
3�Z\UN�a\�ÄUKLU�^PL�^PY�KPL�.Y\UKZp[aL�KLY�.Y\WWL�
a\ZHTTLU[YHNLU� R�UULU�� :JOS�ZZLULU[ZJOLPK\UN�
ist das Unterscheiden zwischen Grundsätzen und 
(IZPJO[LU��>VILP�KPL�.Y\UKZp[aL�\UHIKPUNIHY�M�Y�LPULU�
funktionierenden Freiraum nach unseren Vorstellungen 
sind. Absichten hingegen sind Ideale welche in einer 
sensibilisierten Gesellschaft Wirklichkeit werden 
können.

Rakete, Mai 2018
Nach der letzten Sitzung haben wir unsere 
Sitzungsstruktur etwas ausgebaut. Eine Sitzungsleitung 
bereitet nun immer die Sitzung vor und sammelt Themen. 
Mit Handzeichen soll ermöglicht werden, dass alle 
gleiche Voraussetzungen haben, an der Diskussionen 
teilzunehmen. Durch klare Konsensabfragen sollen 
Missverständnisse vermieden werden.
Da die wichtigsten Entscheidungen nun gefällt worden 
sind und unser Ziel klar ist, teilen wir uns nun nach 
unseren Interessen in Gruppen auf.

Fabrikool, Juni 2018
>PY� [YLɈLU� \UZ� U\U� ^�JOLU[SPJO�� KH� KLY� 1\SP� PTTLY�
UpOLY�Y�JR[�\UK�UVJO�]PLS�NLWSHU[�^LYKLU�T\ZZ��;YV[a�
Sitzungsstruktur dauern die Sitzungen immer bis in 
die Nacht hinein. Die Arbeitsgruppen tragen jeweils 
-YHNLU�\UK�0UMVZ�̂ PLKLY�PU�KPL�.Y\WWL�a\Y�JR��+HULILU�
T�ZZLU� UVJO� ;OLTLU�^PL� KLY� (ISH\M� KLY�)LZL[a\UN�
oder der Umgang mit den Medien besprochen werden. 
+PL�,ULYNPL�\UK�KHZ�7V[LU[PHS�PZ[�U\U�KL\[SPJO�ZW�YIHY��
Trotz langwierigen Diskussionen und der ewigen Suche 
nach dem Konsens kommen immer wieder neue Ideen, 
die wiederum weiter anspornen.
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Gaswerkareal, Juli 2018
<T� ��!��� <OY� [YLɈLU� ^PY� \UZ� PU� KLY� 5pOL� KLZ� a\�
besetzenden Areals. Um kein Risiko einzugehen, 
sind alle Handys zuhause geblieben. Die Stimmung 
ist angespannt und euphorisch zugleich. Mit einer 
ausgedruckten Karte, einigen Spielzeugautos und ein 
paar anderen kleinen Objekte wird der genaue Ablauf 
der Besetzung besprochen. Einige der Gruppe sind 
draussen und beobachten das Gelände, damit wir 
wissen ob der Securitas seine Runde gedreht hat, und 
wann die Streifenwagen vorbeiziehen. Um 4 Uhr gehts 
los. Die Aufgaben sind verteilt und der Ablauf klar. 
Eine Gruppe löst sich von den anderen und versucht 
möglichst schnell die besprochene? Stelle am Zaun 
KLZ�.LSpUKLZ�a\��ɈULU��(\Z�KLY�-LYUL�O�Y[�THU�SLPZL�
die Metallsägen. Ein Lichtsignal mit der Taschenlampe 
ZPNUHSPZPLY[��KHZZ�KLY�AH\U�VɈLU�PZ[��+PL�LYZ[LU�4V[VYL�
starten. Das Auto mit dem Boot auf dem Anhänger 
fährt los. Kaum hat das Auto den Anhänger abgehängt 
verlässt es das Gelände wieder. Das Feuerwehrauto 
startet den Motor. Gleichzeitig fährt der Traktor, welcher 
hinter dem Gaskessel mit Anhänger gestanden hat 
los. Der kleiner Anhänger mit Wasser, das Solarmobil 
und der grosse Werkstattwagen werden zu Fuss aufs 
Gelände gestossen. Nachdem der Traktor das Gelände 
wieder verlassen hat, wird der Zaun mit Hilfe von 
Armierungseisen wieder geschlossen. Auf allen Seiten 
werden Transparente montiert: “besetzt und belebt”. 
(SSL� ZPUK� �ILYYHZJO[� ^PL� ZJOULSS� \UK� YLPI\UNZSVZ� KPL�
Aktion verlaufen ist. Auf der Strasse nebenan fährt 
ein Streifenwagen vorbei, wir bleiben unbemerkt. Das 
Medienteam geht an die Arbeit.

Pressemitteilung
0JO�IPU�NYVZZ��NY�U��\Tap\U[�\UK�ZLP[�1HOYLU�LPUZHT��0JO�
bin die grosse Wiese im Gaswerkareal. 

In der Nacht von letztem Mittwoch auf Donnerstag 
LYOPLS[� PJO�)LZ\JO��,PUL�.Y\WWL�4LUZJOLU�ILNY�ZZ[L�
mich in den noch mondbeschienenen Morgenstunden 
herzlich, bepackt mit Holz und Farbe, Zelten, Wagen 
und Werkzeugen. Die Besuchenden sind eine Gruppe 
]VU� a\ZHTTLUNL^�YMLS[LU�� R\S[\YLSSLU�� WVSP[PZJOLU��
RYLH[P]LU�� LYÄUKLYPZJOLU�� HYILP[LUKLU�� THSLUKLU��
neugierigen, studierenden, träumerischen und 
praktischen Menschen mit einer gemeinsamen Idee: 
Anstadt

Was das sei, wollte ich wissen und da erzählten sie 
mir: «Anstadt ist wie eine kleine Stadt, nur anders: 
6OUL� 7YVÄ[�� 6OUL� 4PL[L�� )HZPZKLTVRYH[PZJO�� 4LOY�
TP[LPUHUKLY��TLOY�M�YLPUHUKLY��
Da gibt es zum Beispiel eine Tausch- und Leihwerkstatt, 
damit nicht alle ihre eigenen Werkzeuge und Maschinen 
RH\MLU�T�ZZLU��+H�NPI[�LZ�LPU�5pOH[LSPLY��LPU�)VV[ZRHÄ��
LPUL� ]LNHUL� .LTLPUZJOHM[ZR�JOL�� \UK� HSSLZ� PZ[� H\M�

Kollekten- oder Richtpreisbasis.
Anstadt ist eine kleine Utopiestadt, der Versuch einer 
solidarischen, antikapitalistischen Gesellschaft. 
Anstadt lädt alle Menschen, die nach eben diesem Ziel 
streben, ein zu partizipieren und sich zu engagieren. 
Das Areal von Anstadt bietet Projekten und Ideen, 
KPL� PU� KLU� Z[pK[PZJOLU� :[Y\R[\YLU� UPJO[� L_PZ[PLYLU�
R�UULU�� ^LPS� ZPL� UPJO[� NLU\N� YLU[HILS� \UK� LɈLR[P]�
sind, Platz und Möglichkeit zur Entfaltung. Anstadt ist 
LPU� ;YLɈW\UR[� a\T� :WPLSLU�� (\Z[H\ZJOLU�� =LYUL[aLU�
\UK�(\ZWYVIPLYLU��-�Y�2PUKLY�\UK�(S[L��M�Y�1\UNL�\UK�
Junggebliebene, die von anderem träumen, als uns 
]VYNLNLILU�^PYK��-�Y�KPLQLUPNLU��KPL�ZPJO�UPJO[� PU�KPL�
SLPZ[\UNZ��\UK�RVUZ\TVYPLU[PLY[LU��I�YVRYH[PZJOLU�\UK�
statischen Strukturen hineinzwängen mögen.»

1H��KHZ�OHILU�TPY�KPL�4LUZJOLU��ILY�(UZ[HK[�LYapOS[��
Und während sie mir von ihrer Idee berichteten, wurde 
mir klar, warum sie hier sind: Anstadt soll auf mir 
entstehen! Ich bin eine der letzten nicht zubetonierten 
und ungenutzten Wiesen in der Stadt. Mit meiner Grösse 
\UK�:[HK[UpOL�IPL[L�PJO�KPL�WLYMLR[L�4�NSPJORLP[�M�Y�KPL�
9LHSPZPLY\UN� LPULZ� HS[LYUH[P]LU�:[HK[L_WLYPTLU[Z��4PY�
gefällt die Idee.
Ich möchte jetzt belebt werden und nicht in einigen 
Jahren, wenn die Stadt allenfalls eine Überbauung plant. 
Ich möchte zu einem gemeinschaftlichen, nachhaltigen 
und gesellschaftlich relevanten Ort werden. Ich 
freue mich auf die Gesellschaft und alles, was diese 
Bewegung ins Rollen bringen kann.
Momentan sind die Besuchenden noch ein wenig scheu. 
Da ich der EWB gehöre, seien sie eigentlich illegal hier, 
OHILU�TPY�KPL�4LUZJOLU�LYRSpY[��+LZOHSI�T�ZZLU�ZPL�
QL[a[�a\LYZ[�TP[�KLY�,>)�]LYOHUKLSU��IL]VY�PJO�M�Y�HSSL�
a\NpUNSPJO�NLTHJO[�^LYKLU�RHUU��:PL�OVɈLU��KHZZ�KPLZ�
bald soweit ist. 
0JO�OVɈL�KHZ�H\JO�
4LPUL�;VYL�^\YKLU�NL�ɈUL[�\UK�PJO�^�UZJOL�TPY��KHZZ�
PJO�ZPL�IHSK�M�Y�HSSL��ɈULU�RHUU�
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Momentaufnahme
Die Anfangsphase ist sehr intensiv. Einerseits nimmt das 
(\MIH\LU�KLY�0UMYHZ[Y\R[\Y�\UK�KPL�4H[LYPHSILZJOHɈ\UN�
]PLS� ALP[� PU� (UZWY\JO�� ]VYHSSLT� HILY� T�ZZLU� ]PLSL�
Themen besprochen und Entscheidungen gefällt 
werden.

Verhandlungen
Die EWB zeigt sich bis jetzt kompromissbereit. Uns 
wurde ein Zwischennutzungsvertrag ausgehändigt der 
LZ�\UZ�LYSH\I[LU�^�YKL�PT�9HOTLU�KLZ�=LY[YHNLZ�H\M�
der Wiese bleiben zu können. Darunter sind Punkte wie 
KHZ�=LYIV[��ɈLU[SPJOLU�(USpZZL�a\�THJOLU�ZV^PL�KHZ�
LYZ[LSSLU�]VU�Ä_LU�)H\[LU�
-�Y� LPULU� =LY[YHN� ZWYPJO[� KPL� :PJOLYOLP[� ISLPILU� a\�
R�UULU� \UK� KHZ� .LSpUKL� VɉaPLSS� U\[aLU� a\� R�UULU��
Dagegen spricht, dass wir wieder an Vorschriften 
gebunden sind. Wenn wir diesen Vertrag unterschreiben 
^�YKLU�� R�UU[LU�^PY� UPJO[� LPUTHS� \UZLYL�.Y\UKZp[aL�
LPUOHS[LU��+H�KPL�,>)�LPUL�NLZJOSVZZLUL�-VYT�̂ �UZJO[�
^�YKLU� ^PY� ]VT� )LZL[aLY� a\T� )LZP[aLY� ^LYKLU�� +PL�
+LÄUP[PVUZTHJO[�SPLN[�H\ZZLYKLT�HSSLPUL�PU�KLU�/pUKLU�
KLY� ,>)�� +\YJO� KHZ� <U[LYaLPJOULU� ^�YKLU� ^PY� HSZV�
unsere Verhandlungsposition schwächen.
Ein ehemaliger Bundesstaatsanwalt berät uns nun in 
dieser Sache und setzt mit uns einen Gegenvertrag auf.

(LQ�RσHQHU�)UHLUDXP
(UZ[HK[�ZVSS�LPU�VɈLULY�6Y[�ISLPILU��,PU�9H\T�PU�KLT�
=LY[YH\LU�NLZJOLUR[�\UK�=LYHU[^VY[\UN��ILYUVTTLU�
wird. Im Rahmen der Grundsätze soll eine freie 
Auseinandersetzung mit dem eigenen Potential und 
dem des Kollektivs möglich sein. Durch Diskussion soll 
eine lösungsorientierte und konstruktive Atmosphäre 
NLZJOHɈLU�^LYKLU�KPL�LZ�LYSH\I[�0KLLU�a\�LYWYVILU�
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Fazit
Wie kommt es dazu, dass sich eine Gruppe dazu 
LU[ZJOLPKL[�H\M�PSSLNHSLT�>LNL�-YLPYH\T�a\�ZJOHɈLU&

Das Gaswerkareal wurde bereits während den 
Jugendunruhen in den Achzigerjahren besetzt und 
ist deshalb historisch geprägt. Die damalige  Aktion 
entstand gewissermassen aus Notwehr gegen die 
immer teurer werdenden Wohnungen und war jedoch 
gleichzeitig auch eine Forderung nach mehr Freiraum. 
Heute sind die Umstände anders. Es geht nicht mehr 
WYPTpY�KHY\T�LPU�+HJO��ILY�KLU�2VWM�a\�OHILU��ZVUKLYU�
KHY\T�LPULU�9H\T�VOUL�2VU]LU[PVULU�a\�ZJOHɈLU��KHZ�
)PSK�KLY�:[HK[�TP[a\WYpNLU�\UK�-YLPYp\TL�a\��ɈULU�

Kompromisse
Es gibt viele Wege im Rahmen des Gesetzes 
Veränderung hervorzubringen. Aber zu welchem Preis? 
Freiraum in seiner reinen Form auf legalem Wege zu 
ZJOHɈLU� ZJOLPU[� UPJO[� NHUa� LPUMHJO� a\� ZLPU�� 0TTLY�
wieder wird man mit Reglementen eingedeckt, welche 
kreative Lösungen verunmöglichen. Dadurch können 
ZPJO�=LYOHUKS\UNLU��ILY�1HOYL�OPU^LNaPLOLU��̂ VILP�KPL�
anfänglich vorhandene Energie verloren geht. Ich sah 
während des Prozesses in der Gruppe und in mir wenig 
4V[P]H[PVU��KPLZLU�7HWPLYRYPLN� a\� M�OYLU�� \T�KHUHJO�
einen Freiraum beschnitten durch Reglementierungen 
und getränkt mit Sicherheitsvorschriften zu haben.

Unsinn
Leerstehende Gebäude und eingezäunte Brachen 
machen in einer Stadt, wo man andauernd von 
+PJO[LZ[YLZZ� \UK� 7SH[aUV[� ZWYPJO[�� �ILYOH\W[� RLPULU�
Sinn. Wer es sich erlauben kann ein Gebäude oder ein 
:[�JR�3HUK�IYHJO�SPLNLU�a\�SHZZLU��]LYRYHM[L[�KLZOHSI�
H\JO�LPUL�)LZL[a\UN��+\YJO�KHZ�)LZL[aLU�\UK�kɈULU�
des Areals stellt Anstadt das Prinzip des Kapitalismus 
in Frage. 

:PLO[� THU� KPL� :[HK[� HSZ� kRVZ`Z[LT� ^PYK� RSHY�� KHZZ�
ungenutzte Flächen - egal ob in privatem oder 
�ɈLU[SPJOLT� )LZP[a� �� LPUL� ZPUU]VSSL� 5\[a\UN� KLZ�
Stadtraumes verhindern und damit eine nachhaltige 
und dynamische Entwicklung verunmöglichen. Das 
2VSSLR[P]�(UZ[HK[�ÄUKL[��KHZZ�KHZ�7V[LU[PHS�KLY�>PLZL�
durch Besitztum sinnlos blockiert wird und somit eine 
Besetzung gerechtfertigt ist.

Wirkung
,PUL� )LZL[a\UN� PZ[� TLPZ[� LPU� �ɈLU[SPJOLY� 2HTWM� TP[�
politischer Absicht. Durch gute Kommunikation und 
LPULU�VɈLULU�+PZR\YZ�̂ PYK�LPUL�ZPUU]VSSL�)LZL[a\UN�]VU�
LPULT�.YVZZ[LPS�KLY�)LYULY�)L]�SRLY\UN�\U[LYZ[�[a[��+PL�
Verhandlungsmacht liegt somit nicht nur in den Händen 
der Besitzenden sondern auch in den Händen der 
Besetzenden.

Ich war zu Beginn des Projektes eher gegen eine 
)LZL[a\UN��4LPUL�.Y�UKL�^HYLU� PU�LYZ[LY�3PUPL��KHZZ�
ich selbst noch nie ernsthaft auf legalem Wege versucht 
OHIL��-YLPYH\T�a\�ZJOHɈLU��1LKVJO�OHIL�PJO�PT�=LYSH\ML�
des Projektes gemerkt, dass illegale Lösungen sinnvoller 
\UK�RVUZLX\LU[LY�ZLPU�R�UULU��-�Y�TPJO�WLYZ�USPJO�PZ[�
deshalb die Frage weniger «legal oder illegal», sondern 
eher «sinnvoll oder nicht sinnvoll».
Ich bin mir bewusst, dass es in einer Gesellschaft Regeln 
und Gesetze braucht. Wenn man dabei aber Sicherheit 
zu stark vor Freiheit stellt und Eigenverantwortung 
RSLPU�ZJOYLPI[��LU[Z[LO[�LPUL�LYKY�JRLUKL�([TVZWOpYL��
Solange eine widerrechtliche Aktion sinnvoll ist und 
UPLTHUKLT�ZJOHKL[�� Z[LO[� KPLZL�UPJO[� PU�2VUÅPR[�TP[�
meinen moralischen Werten.
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�� 9LÅL_PVU

5HñH[LRQ
Ich sehe mich selbst als Amateur im Bezug auf 
Stadtentwicklung und meine Methoden als bewusst 
dilettantisch. Mein Ansporn ist mein eigenes Interesse 
und gelernt habe ich vor allem durch eigene Erfahrungen. 
+PLZL�/LYHUNLOLUZ^LPZL�PZ[�M�Y�TPJO�=VYH\ZZL[a\UN�M�Y�
einen dynamischen und lebendigen Prozess.

Anstadt ist nicht primär aus der Motivation entstanden, 
dass ich eine Diplomarbeit abgeben muss, sondern es 
ist ein Projekt, das ich sowieso verfolgt hätte. In meinem 
Studium am Hyperwerk habe ich gelernt, dass der 
ALP[W\UR[� LZZLUaPLSSLY� -HR[VY� M�Y� KHZ� 9LHSPZPLYLU� ]VU�
Projekten ist. Als wir uns im letzten Oktober zum ersten 
Mal trafen und ich die Menschen, deren Energie und 
;H[LUKYHUN�ZW�Y[L��^VSS[L�PJO�ZVMVY[�KHILP�ZLPU�
Durch die Entscheidung, das Projekt mit meinem 
+PWSVT� a\� ]LYRU�WMLU�� OH[[L� PJO� KPL� 4�NSPJORLP[� HSSL�
meine Energie in das Projekt zu investieren. Gleichzeitig 
ermöglichte mir die Diplomarbeit eine vertiefte 
Auseinandersetzung damit. 

Freiraum und Haltung
Geprägt durch mein Studium am Hyperwerk sehe ich 
viele Parallelen zwischen Anstadt und dem Hyperwerk. 
Erst durch die Freiheiten die ich am Hyperwerk 
«bekommen» habe, wurde mir bewusst, dass ein 
-YLPYH\T�^PL�(UZ[HK[�LPU�^PJO[PNLY�)LZ[HUK[LPS� PZ[� M�Y�
eine Entwicklung, die nicht rein an wirtschaftlichem 
Fortschritt gemessen wird. Ein Freiraum ist in diesem 
:PUUL� 2H[HS`ZH[VY� M�Y� 0KLLU� MLYUHI� NLZLSSZJOHM[SPJOLY�
Normen und Regeln. 

Persönlich habe ich gelernt Freiraum nicht nur als einen 
Ort zu verstehen, wo Ideen Platz zur Entfaltung haben. 
-YLPYH\T�PZ[�NSLPJOaLP[PN�LPU�.LM�OS�\UK�KHZ�=LYZ[pUKUPZ�
KHM�Y�� KHZZ� K\YJO� LPUL� WYVHR[P]L� \UK� RVUZ[Y\R[P]L�
/HS[\UN�PTTLY�>LNL�a\Y�,U[MHS[\UN�M�OYLU�
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Anhang
Grundsätze:
- Konsensprinzip
- Gleichberechtigung
- Kollekte
��2LPUL�ÄUHUaPLSSL�:LSIZ[ILYLPJOLY\UN
- No Deal
��6ɈLUL�.LUKLYH\ZSLN\UN
��=LNHUL�.LTLPUZJOHM[ZR�JOL
- Keine Gewalt
- Grenzen anderer respektieren
��2LPU�:L_PZT\Z
- Kein Rassismus

Absichten:
- Antispeziesismus
- Kenne deine Grenzen im Umgang mit Drogen
- Nachhaltiger und sorgfältiger Umgang mit 
   Ressourcen
- Keine Wissenshierarchie

7H[WIRUP�
Hallo Mensch.
0JO�OLPZZL�(UZ[HK[�\UK�ILNY�ZZL�KPJO�
Langezeit wurde ich lediglich als Wiese betrachtet und 
kaum beachtet. Schade, denn ich kann so vieles mehr 
ZLPU���/PSM�TPY�KVJO�KHILP��TLPUL�;VYL�ZPUK�U\U�NL�ɈUL[�

Ich habe schon einige Menschen kennengelernt, die mit 
mir erste Ideen umsetzen. Es gibt beispielsweise eine 
]LNHUL��.LTLPUZJOHM[ZR�JOL��+PL�7YLPZL�M�Y�,ZZLU�VKLY�
sonstige Dinge bestimmst du selber. Kein Mensch soll 
ZPJO�OPLY�YLPJOLY�THJOLU��ÄUHUaPLSSL�:LSIZ[ILYLPJOLY\UN�
ÄUKL� PJO� \UJVVS�� +Ha\� NLO�Y[� H\JO� KHZ�/HUKLSU�TP[�
Drogen. Egal ob du schon Menschen hier kennst, oder 
UVJO�UPJO[��KPL�4�NSPJORLP[�OPLY�[LPSa\ULOTLU�ZVSS�M�Y�HSSL�
gleich sein.
0JO� ÄUKL� OPLY� ZVSS� LZ� LNHS� ZLPU� ^LSJOLZ� .LZJOSLJO[�
Menschen leben, wen und wie sie lieben, woher sie 
kommen, wie sie aussehen oder welche Fähigkeiten sie 
haben bzw. nicht haben. Damit sich hier alle möglichst 
^VOS�M�OSLU���ZLP�UPJO[�NLTLPU�VKLY�ÄLZ�a\�HUKLYLU�
Ich möchte nicht, dass dies ein Ort ist, an dem Menschen 
einander weh tun, egal auf welche Art und Weise. 
=PLS�ILZZLY�^�YKL�LZ�TPY�NLMHSSLU��^LUU�KPL�4LUZJOLU�
OPLY�MLPUMâOSPN�ZPUK�\UK�H\MLPUHUKLY�9�JRZPJO[�ULOTLU�
Hier bei mir, an diesem Ort, darf kein Mensch anderen 
etwas befehlen, und alle haben gleichviel zu sagen. 
Deshalb wird auch nichts beschlossen, was nicht alle 
HUULOTLU�R�UULU�� 0JO�IPU�VɈLU� M�Y�2YP[PR��^PSS� SLYULU�
und mich weiterentwickeln.
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Konzept Anstadt am Neustadtlab
Anstadt ist eine Gruppe, die sich mit alternativem 
Lebensraum und Stadtplanung auseinandersetzt. 
Wir verfolgen unter anderem die Idee, Missstände 
ILa�NSPJO�4P[NLZ[HS[\UN� PU�KLY�>VOU�\UK�3LILUZ^LS[�
zu veranschaulichen und konstruktiv neue Wege zu 
ÄUKLU��>PY� T�JO[LU� KLU� :[HK[IL^VOULUKLU� aLPNLU��
dass sie selber durch Aktivwerden ihre Umgebung 
mitgestalten können. In der Stadt Bern leben wir in einer 
Umgebung, die wir als gegeben wahrnehmen. Oftmals 
ZPUK� KPL� I�YVRYH[PZJOLU� \UK� ZPJOLYOLP[Z[LJOUPZJOLU�
/�YKLU� a\� OVJO�� \T� KLU� 3LILUZYH\T� ZLSIZ[� a\�
gestalten. Folglich wird die Stadtplanung oftmals von 
(UKLYLU��ILYUVTTLU�\UK�KLY� PUKP]PK\LSSL� ZV^PL�KLY�
NLTLPUZJOHM[SPJOL�-YLPNLPZ[�\U[LYKY�JR[��>PY�]LYZ[LOLU�
unsere Arbeit als Ergänzung der bestehenden Strukturen 
\UK� ZPUK� KH]VU� �ILYaL\N[�� KHZZ� KPL� WHY[PaPWH[P]L�
Zusammenarbeit der Stadt Bern einen kreativen Input 
IYPUNLU�^�YKL�

Zu Beginn des Neustadtlabs steht eine Werkstadt, 
daneben ein Haufen Material und ein kleines 
:[HK[WSHU\UNZI�YV�� 0U[LYLZZPLY[L� \UK� -YL\UKL� IH\LU�
\UK�NLZ[HS[LU��6ɈLUOLP[��7HY[PaPWH[PVU��-YL\KL�\UK�LPUL�
Prise Pioniergeist stehen im Vordergrund; achtsam, 
naiv und liebevoll. Es entsteht beispielsweise ein 
Nähatelier, ein Rathaus, ein Tippie, ein Dorfplatz. Eine 
frei zu gestaltende Lebenswelt lädt zum Verweilen und 
4P[THJOLU� LPU�� +HZ� HS[LYUH[P]L� :[HK[WSHU\UNZI�YV�
KPLU[� HSZ� )Y\[Z[p[[L� ZV^PL� HSZ� 0KLLUZHTTS\UN� M�Y�
LPUL� PUKP]PK\LSSL� 3LILUZYH\TNLZ[HS[\UN� �ILY� KPL�
7HYRWSH[aNYLUaL�OPUH\Z��7HWPLY�\UK�:[PM[� \U[LYZ[�[aLU�
den kreativen Prozess. 
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Anstadt in den Medien
http://rabe.ch/tag/anstadt/

http://www.20min.ch/schweiz/bern/story/
Gaswerkareal-besetzt---Utopiestadt-
NLWSHU[������� �

https://barrikade.info/Anstadt-eine-kleine-Utopie-in-
der-Stadt-1260

https://www.derbund.ch/bern/Auf-den-Spuren-des-
AHɈHYH`H�Z[VY`���������

https://www.bernerzeitung.ch/region/bern/berner-
NHZ^LYRHYLHS�ILZL[a[�Z[VY`��� �����

https://www.nau.ch/nachrichten/schweiz/2018/07/05/
ILYULY�NHZ^LYRHYLHS�ILZL[a[���������

https://www.srf.ch/news/regional/bern-freiburg-wallis/
gaswerkareal-bern-ewb-will-verhandeln

O[[W!��^^ �̂QV\YUHS�I�JO�KL��������WVSP[PR������+PL�
utopische-Revolution.htm
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